
So entstand eine facettenreiche, dabe1 züglg geschriebene Darstellung und die ufhebung des Landeskonsistoriums 1923 (Inv.-Nr. 18) oder
des katholischen Hannovers nach der Reformation; eine gezielte Be- z dıe Frage der Rechtmäßigkeit der verfassungsgebenden Synodeilderung unterstutzt die Intensionen des Verfassers Es liegt im Wesen 1921 (Inv.-Nr. 112); den Landeskirchentag VO 1926 (Inv.-Nr. 663)derartiger Publikationen, daß Fraktionierungen (hier zwischen den und die Neuregelung des Kırchensteuerrechtes 1931 1932 Inv.-Geistlichen) derz Veränderungen und Neuerungen WI1e dıe Wıe- Nr. 423).
deraufbauphase nach 1945 der die organısatorischen und baulichen
Ma{fßnahmen nach dem Vatikanischen Konzıil stärker durchschlagen DIie einzelnen Analysen WI1e erwähnt 762 ummern ermöglıchenals etwa dıe Normalıität ın den Gemeindeentwicklungen oder das Blick- eine gezielte Benutzung der betreffenden Archivbestände und dürften

zumal dıe Bestandsübersicht des Wolfenbütteler chıvs für dasfeld der Gemeindeangehörigen (vgl den Buchtitel!). Eın Desiderat ist
noch die strukturelle Erfassung der sıch verselbständigenden katholi- Jahrhundert noch nıcht gedruckt ist dıe Forschung UE We1-
schen Gemeıinden, für dıe sıch einmal der gyenerelle Hınweiıs findet, eıt aufßerordentlich ftördern
da{ßs die unterschiedliche „Verteilung“ der Katholiken Schlüsse zulasse
auf dıie soz1ale Schichtung, auf einen verstärkten Anteıl VO  > Hand- Christof Römer
werkern und Arbeıtern, VOrzugsweılse ın den „Vorstädten“ und „ Vor:-
dörfern“ Hannovers (gemeınt sınd dıe aufßerhalb des jeweıligen städt1-
schen Terriıtoriums gelegenen polıtıschen Gemeıinden). Haase, Carl: Politische Säuberungen IN Niıedersachsen 183 181 Eıne
Ohne 1es vorliegende Buch würden derartige Zusammenhänge und Fallstudie ZUT Phänomenologıe der Kollaboration, Verlag August Lax.
Desiderate nıcht sıchtbar geworden se1ln: hat eshalb aufßser se1ner Hıldesheim 1985 (Veröffentlichungen der Hıiıstorıschen Kommıissıon für
resummıerenden auch eiıne forschungsfördernde Funktion. Vor allem Nıedersachsen UN. Bremen,; DE DA Onellen UN Untersuchungen ZUT

ber und das se1 nıcht VEISCSSCH ist e1n olches Buch uch ein allgemeinen Geschichte Nıedersachsens IN der euzeıt 5) ISBN
posthumer ank für dıe vielen Menschen, dıe in und für die GemeIıln- 3S E Z S) GE —
den Hannovers gearbeıitet und gekämpft haben Um des Menschen
willen! Infolge der napoleonischen Expansıon unterlag das Kurfürstentum

Hannover, das se1it 1714 in Personalunion mıt Großbritannien VeI-

Chrıstof Römer bunden WAal, nach 1803 einem mehrfachen Herrschaftswechsel. Auf
die französische Besatzung folgte 1806 die Verwaltung UrcCc Preußen,
das allerdings im selben Jahr nach der Nıederlage beı Jena und Auer-

Archwoalische Onellen zur polıtıschen Krısensitualion während der We1- sta VO eineruten französischen Besetzung abgelöst wurde. Ende
1807 wurden weıte Teıle des ehemalıgen Kurfürstentums mıt anderenZeeıt IN den ehemalıgen Territorien des Landes Nıedersachsen norddeutschen Terrnitorien, u dem Fürstentum Hıldesheim, ZEın analytısches Inventar. Freistaat Braunschweig. Bearb Fried-

rıch WrlheIm Kogge. Göttingen: Vandenhoeck uprecht 984, 61 S, Könıigreıich Westfalen zusammengelegt, das VO Napoleons Bruder
DM 84 — Jerome VO Kassel aus regiert wurde. Das französische kKegıme über-

nahm weıtgehend die hannoversche Beamtenschaft; weıtere Personen,
meıst Adlıge, Vertreter des Öheren Bürgertums, Offizıiere, stellten sıchDıie Nıedersächsische Archivverwaltung veröffentlicht mıt diesem der Besatzungsmacht und dem Königreıich Westfalen ZAULT.: Verfügung.„analytiıschem Inventar“ AULT: Sıtuation des Freistaates Braunschweig in Die Gründe für diese Zusammenarbeit mıt den Franzosen reichten vonder WelmarereıtVO Rogge en neuartıges Erschliefßungsmittel. Upportunismus und Karrıeresucht über das Bestreben, die eiıgene Ex1-Dieses „sachthematische Inventar“ bringt 762 Eınzel- bzw. Sammel-

analysen einschlägiger Bestandsgruppen des Nıedersächsischen Staats-
stenz sıchern, bıs einem echten Reformwillen, der längst über-
holte polıtische und gesellschaftliche Strukturen verändern wolltearchivs Woltfenbüttel und (zu einem 'un! des Stadtarchivs Braun-

schweig. Nıcht herangezogen 1st das Landeskirchenarchiv der 1923 Nach dem Zusammenbruch des napoleonischen Herrschaftssystemsendgültig VO Staat Braunschweig getrennten Evangelısch-Lutheri-
schen Landeskirche Braunschweig. Kırchliche Betreffe erscheinen Iso

und dem Ende des Königreıichs Westfalen 21ng die wiedereingesetzte
in dıesem Inventar 1L1UT dort, sıch kırchliche und staatlıche Inter-

hannoversche RKegjerung mehrere dieser Personen nte dem
Vorwurf der Kollaboration VO  Z Haase führt in seinem Werk

655 überschneiden. Dies WAarTr VOI allem be1 Schulfragen der Fall Bıographienvon Personen vornehmlıch aus den Ööheren Gesellschafts-das Gesetz über die Irennung der vereinıgten Opfere1 Nl Küster-) und schichten auf, die sıch die Beschuldigung der Kollaboration VCI-Schulvermögen und anschließende, langjährige Auseinand CIS efzungen teıdigen mußten:;: arbeıitet dıe Gründe für ıhre Zusammenarbeit mıt(Inv.-Nr. 1) 1921 der 508. „Grotewohlsche Schulerlaß“ über den I m- den Franzosen heraus, stellt iıhre Rechtfertigungsversuche darund schıil-fang ber dıe weıtgehende Einschränkung des Religi0ns- dert ihren weıteren Lebensweg. Dıie hannoversche RKegierung Wal ınunterrichtes mıt den Konflikten bıs 1925 (Inv.-Nr. 196; der ‚patere
Mınisterpräsident Grotewohl der DDRwar 1920 1921 ma{isgeblicher

iıhrem Vorgehen recht nachsıichtig. Strafen im heutigen ınn wurden
1Ur 1ın vereinzelten Fällen verhängt; amen Gefängnisstrafen ‚WaTMıtwirkender in der Regierung Junke im Freistaat Braunschweig); 1922 VOTIL, die bliche Bestrafung bestand jedoch darın, daß I1  - dıe AaNZE-bıis 1929 Landtagsdebatten ber die Beschränkung des Religionsunter- klagten Personen nıcht wıeder der erst TE später in den Landes-richtes in den Schulen (Inv.-Nr. 19 1926 Aufruf des „Weltlichen

Elternbundes“ und des Evangelıschen Presseamtes (Inv.-Nr. 663); 19
dıenst zurückberief. Eın eıl der „Kollaborateure“ konnte 9}  , WI1e
Georg VoO  - chele, 1n spaterer eıt den höchsten Staatsimtern 5Eıngabe des Braunschweigischen Landesausschusses der „Urganısatiıon langen.der Katholiken Deutschlands ZUrT Verteidigung der christlichen Schule

und Erziehung“ (Inv.-Nr. 195 vgl uch Inv.-Nr. 707) Leıder erfährt INan nıchts über e1ın Vorgehen Geistliche in WEeSst-
fäliıschen Dıiensten, WI1e Weıihbischof v. Wendt ın Hıldesheim, der die

eıtere Inventar-Nummern betreffen dıe vermögensrechtliıche Iren- tellung eines Palastbischofs in Kasse] ınnehatte. Mögliıcherweise fan-
NUunNng zwıischen Kıirche und Staat. insbesondere den Ablösungsvertrag den nach Haase Verfahren Geıistliche überhaupt nıcht
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Z u den „Kollaborateuren“ gehörten uch der westfälische Gesandte ın heute noch nıcht ausführlich 1ın den Verlauf der Ereignisse integriert
Wıen, Friedrich VO  Z Ompteda, und Justus Leıst, se1ıt 1809 General- wurde, die offizıielle Propaganda (Fılm, Theater USW.) un:! dıe mılit:
direktor des Unterrichts In Westalen:; iıhnen wurden S RO dıe Verhand- rische Realıtät.
lungen mıt der römiıschen Kurıiıe zwecks Ausarbeitung eines Konkor-
dates VO  - der hannoverschen Regierung übertragen. Eın Chronist und das 1st eresch 1m posıtıven Iınn des Wortes) ist

oft bewulfst der unbewußt 1n Gefahr, in seine zeıitliche Aufliıstung
Hans- GeorgZ Aschoff eigene Wertungen einzubringen, die spater nıcht mehr gefragt siınd.

eresch WaTl sıch dieser Gefahr durchweg bewußt und hat S1e 18 D
SCH, indem distanziert referierte, ohne manchmal sıch geradezu
aufdrängende Wertungen einzubringen. ere Chronologien hatten

Owveresch, Manfred. Chronik deutscher Zeıtgeschichte. Politik, Wirtschaft, keinen Verlag, der diese Zeıtspanne mıt ber 2000 Seıten angıng. Des-
Kultur and FA RR Das Drıtte Reich 939— 945 Unmter Mıtarbeıt VON halb wırd dieses Kalendarıum e1in Werk leıben, das künftig nıcht
Wolfgang Herda UN "OorR Artelt (Droste Geschichts- Kalendarıum), Düs- werden annn
seldorf: Droste Verlag [983; 7700-0629- I, 662 SS 207
(SubsRriptionspreis hei Abnahme des Gesamtwerkes: 98 Eıne Fortsetzung bıs zum Jahre 1949 ist geplant: Wır können

darauf seın, w1e der Neubeginn nach der Stunde Null! sıch in Overeschs
Wır haben den altbewährten Ploetz, mıiıt und hne Farbe, miıt und hne auswählender, Schwerpunkte setzender Feder zeigen wird
Bılder. Es 1bt „Unter-Ploetze“ (wıe den Territorien-Plo e{7Z und ere
Wır en auch den „Kulturfahrplan“, auf dem Markt befinden sıch Friedrich Eymelt
tlıche weıtere tabellarısche Zusammenstellungen, mehr der minder
auf Schwerpunktthemen hın beschränkt. Deshalb WaTl N VO [ )roste-
Verlag mut1g, ein Werk iın an nehmen, das die Schwerpunkte Kosthorst, Erich/Bernd Walter: Konzentrations- UN Strafgefangenen-zwischen 1918 1945 auf dıe Entwicklung ın Deutschland legt lager IM Drıtten Reich E1ISPIE Emsland. / usatzteıl: Kriegsgefangenen-

lager. Dokumentation und Analyse ZU Verhältnıs VOoN NS-Regıme UN
Mutig WTl uch der Hauptverfasser, Prof. IIr Manfred eresch, (Ir- Justız. Maıt hıstorisch-Rritischen Einführungstexten SOWILE statıstisch-
dinarıus für Geschichte und ıhre Dıdaktık der Hochschule Hıldes-
heım, der VOI der Fülle der Fakten nıcht zurückschreckte und aus der quantıtativen Erhebungen UN Auswertungen ZU) Strafvollzug IN Ar-

beıitslagern, Bde., 36530 SJ Düsseldorf: Droste Verlag 9893,
Masse des Materıals eınen, W1e schon des öfteren festgestellt wurde,
lesbaren Band zusammenstellte. und jetzt beginnt e1In Gewaltmarsch durch die Heıide, den ıch in

meinem Leben nıe VEISCSSCH werde.“ uch die Nachwelt wırd und darf
Be1 streng chronologischer Reihung wırd eutlıch, Ww1e oft die rel ıh: nıcht VEISCSSCH, den Marsch, den der ehemalıge Düsseldorfer
eigentlich divergierenden „Zweıige“ des Kalendarıums olıtık, Whrt- Schauspieler Wolfgang Langhoff als einer VO  — 480 „Schutzhäftlingenschaft und Kultur sıch paralle entwiıckelten. 1m Frühherbst 933 VO der Eısenbahnstation Dörpen Urc das Ems-

land ZU Konzentrationslager Börgermoor be1 Papenburg machen
Der vorliegende Band beginnt mıt dem September 1939, mıt dem mufte Nachzulesen 1st l1es schon seit 1935 ın Langhoffs damals 1Im
Tag des „Kriegsausbruchs“, mıt Hıtlers berühmt-berüchtigtem Satz Zürcher Spiegel Verlag publizierten Tatsachenbericht über 13 Monate
„Jelit 5.45 Uhr wiırd jetzt zurückgeschossen.“ Er endet VO einıgen Konzentrationslager: „Die Moorsoldaten“, eın Buch, das noch 1im Er-
direkt auf das Kriegsende bezogenen Ergänzungen abgesehen mıiıt
der Kapıtulation Maı 1945 scheinungsjahr selne Auflage erreichte. ehr noch als Langhoffs

Gewaltmarsch CITICSCH und entsetzen, bedrücken und beschämen dıe
Realıtäten in den Moorlagern, z B jene Begegnung, dıe der ‚patereIm Gegensatz den vorhergehenden Bänden (Bd Dıie We1Lmarer Danzıger Völkerbundskommiuissar Carl Jacob Burckhardt als Vertreter

Republik und uch Bd DA Das Drıtte Reich 1933 überwiegt des Internationalen Komuitees VO Roten Kreuz 1Im Oktober 1935 mıiıt
1in diesem abschließenden Band dıe Darstellung der miılıtäriıschen Ent- dem Friedensnobelpreisträger Carl VO  - Ossıietzky ın einem anderen,wicklung. Kultur W ds immer INan darunter verstehen INas wird noch berüchtigteren emsländischen Konzentrationslager, in Ester-
VO Overesch Recht 1m Vorwort als,weıtgehend elıner Registratur N, den Wıllen des ommandanten Lortz „von Beruf ein
des Irıyıalen verflacht“ charakterisiert. Wenn auch Stefan Zweıg auf-
Swurde, fehlt z D wıder Erwarten Franz ( e}  el die Schlächter”) CIZWAaANZgZ: „Herrvon Ossıetzky, iıch bringe Ihnen dıe Grüße

Ihrer Freunde.“ Eın Auge verschwollen, dıe Zähne anscheinend e1IN-
Not, entstanden aus der TIrıyaalıtät heraus, dokumentieren. Im VOT- geschlagen, lıspeln nach langem Schweigen eın zıttern-hergehenden Band wurde gerade der Exıllıteratur besondere Aufmerk- des, totenblasses Etwas, en Wesen, das SC  OS zusemn schien“: ADansamkeıt gewidmet, das fehlt jetzt; doch soll zugestanden werden, da{fß
dıe Vorarbeiten der (Germanısten noch nıcht sonderlıch weıit gediehen ke, S1e den Freunden, ich se1 Ende, 1st bald vorbe1, bald

dUus, das ist gut. Hıer sprach derselbe Mann, der 1 Januar 1933
sınd für diıesen Zeitraum VO 1939 — 1945 uch versiegte gerade in in seinem etzten polıtıschen Essay ın der VO  e} ıhm herausgegebenenEuropa nach der Besetzung der anderen Länder (Druckorte Parıs und „Weltbühne“ hellsıchtig, in mythologischer Umschreibu die Odes-
Amsterdam!) eın eıl der Produktion. fracht der natıonalsozıialistischen Welt besser: Unterweltströmung

vorausgesagt hatte „Der Acheron schäumt.“ Dies ist das gleichsamSıcher sollte eın kirchengeschichtliches Kompendium erstellt werden. lakonısche Wort Paul Webers berühmter Graphik VO fahnen:
och fällt auf, dafßß viele katholısche Bıschöfeal nıcht der NUT außerst
selten erwähnt werden. Da en Unterpunkt „Kiırchen“ der „Konfess10- schwingenden Aufstieg des Nationalsozialismus und seinem anschlie-
nen €  £ hätten s1e unter „Kultur“ subsumıiert werden sollen. Kenden Sturz ın den geöffneten darg.

Erich Kosthorst und Bernd Walter haben In ihrem Buch den Z1aU-
Dıiese Anmerkungen sınd keine abwertende Kritik der Arbeıt och- Kontext dieser beiden Detauils ın eiıner bisher nıcht erreichten
interessant ist gerade 1n dem, W as unter „Kultur“ aufgenommen und bıs faktıschen Dıchte belegt und SParsamı kommentiert („Dokumen-
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